
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart 

Studiengang Restaurierung von Grafik-, Archiv- und Bibliotheksgut 
(Quelle: Homepage Akademie der Bildenden Künste Stuttgart  - http://www.abk-stuttgart.de , Stand: 28.7.2012) 
 
Lehrkräfte des Studiengangs: 
 
Prof. Dr. Irene Brückle  
Professorin für 
Konservierung u. Restaurierung von Grafik, Archiv- und Bibliotheksgut 
 
Werkstatt für Konservierung u. Restaurierung von Grafik, Archiv- und Bibliotheksgut 
Dipl.-Rest. Eva Hummert  
Werkstattleiterin (i.V. für Dr. Pataki-Hundt) 
 
Werkstatt für Konservierung u. Restaurierung von Grafik, Archiv- und Bibliotheksgut 
Dr. Dipl.-Rest. Andrea Pataki-Hundt  
Werkstattleiterin 

 
Der 1990 gegründete Studiengang bietet einen wissenschaftlichen Abschluss im Fach 

Papierrestaurierung. Der Schwerpunkt unseres Studiengangs liegt bei Kunstwerken auf Papier und 

Einzelobjekten unter Berücksichtigung ihrer Erhaltung im Sammlungsbezug im Museen, Archiven und 

Bibliotheken. Das dreijährige BA Studium etabliert die Grundlagen restauratorischer Fähigkeiten, das 

zweijährige MA Studium vertieft sie in den Bereichen Kunst auf Papier, Archivgut, Buch, und 

Fotografie. Wir sind international vernetzt und bieten Ihnen ein breites Spektrum interner 

Lehrveranstaltungen mit Vorlesungen, Seminaren und Projektarbeiten. Außerdem sind jährlich bis zu 

12 auswärtige Experten bei uns zu Gast um in Seminaren und Vorträgen über ihre Forschungen und 

Projekte zu berichten. Als Studierende haben Sie regelmäßig die Gelegenheit, sich an laufenden 

Kooperationsprojekten des Studiengangs zu beteiligen. Dadurch erhalten Sie einen tiefen Einblick in 

Teilbereiche aktueller restauratorischer Forschung und Entwicklung und sammeln wichtige 

Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit anderen Instituten und Restaurierungsabteilungen. Innerhalb 

der insgesamt fünfjährigen Studienzeit haben Sie Gelegenheit, sich ein breites restauratorisches 

Wissen in den vielfältigen restauratorischen Aufgabengebieten anzueignen. Die Möglichkeit einer 

Promotion besteht nach Abschluss des MA. 

 

Tätigkeitsbereiche 

Das Studium bereitet Sie auf ein abwechslungsreiches Berufsfeld in den Spezialisierungsgebieten 

Kunst, Archiv- und Buchrestaurierung vor. Zu den restauratorischen Tätigkeiten gehört die präventive 

Konservierung oft großer Sammlungen. Die Optimierung von Lagerungsbedingungen ist dabei ein 

besonders wichtiger Aspekt, der vielfältige Kompetenzen erfordert in der Regulierung von 

Klimabedingungen, der Entwicklung von Hüllsystemen und der Sicherung fragiler Werke in der 

Ausstellung und im Leihverkehr. Der restauratorische Eingriff umfasst unterschiedlichste Maßnahmen, 

die trocken, unter Einsatz von Wasser und anderen Lösungsmitteln und Chemikalien und unter 

Verwendung von Spezialgeräten durchführbar sind. Die Entscheidungsfindung macht einen wichtigen 

Teil der restauratorischen Expertise aus und wird bei uns immer in Zusammenhang mit 

restauratorischen Methoden und der praktischen Arbeit an Objekten vermittelt. Absolventinnen und 

Absolventen des Studiengangs arbeiten heute in leitenden Funktionen an Archiven, Bibliotheken und 

Museen sowie Forschungsinstituten. Viele sind auch erfolgreich freiberuflich tätig. Sie realisieren 

Präventivmaßnahmen an Beständen, betreuen Ausstellungen, forschen über künstlerische 

Materialien, führen komplexe Eingriffe durch und entwickeln dazu neue Methoden. 

 

Voraussetzungen 

Für die Zulassung zur jährlichen Eignungsprüfung ist neben der allgemeinen Hochschulreife der 

Nachweis über ein mindestens 12 monatiges studienrichtungsbezogenes Vorpraktikum zu erbringen. 

Zulassungsbedingungen für die Restaurierungsstudiengänge finden Sie zur Zeit unter www.wand-

kons.abk-stuttgart.de 

 

 

http://www.abk-stuttgart.de/
http://www.wand-kons.abk-stuttgart.de/new/studieren-abk/bewerbung/
http://www.wand-kons.abk-stuttgart.de/new/studieren-abk/bewerbung/


Alumniorganisation 

Der Förderverein Papierrestaurierung Stuttgart wurde 2008 von Absolventen und Freunden des 

Studienganges gegründet. Er unterstützt die Ausbildungs- und Forschungsziele des Studiengangs, 

und bietet eine Plattform für den fachlichen Austausch. Veranstaltungen zu Thematiken der 

Papierrestaurierung, der Geschichte und Materialtechnik von Werken auf Papier und deren Erhaltung 

sind auf der Website des Vereins einsehbar unter www.foerderverein-papierrestaurierung.de  

 

Lerninhalte 

Im Bachelorstudium werden die Grundlagen der materiellen Kenntnis von Werken auf Papier vermittelt 

sowie eine Übersicht aller der Erhaltung dienenden Maßnahmen vermittelt. Thematische Einheiten 

umfassen die Technologie von Papier, Pergament und anderen Trägermaterialien, graphische Medien 

und künstlerische Techniken, historische Verwertungsformen und Alterungsmechanismen. 

Restauratorische Methoden werden hinsichtlich ihrer Zielsetzung und wissenschaftlichen Prinzipien 

erklärt. Wir untersuchen die Wirkungsweisen präventiver und invasiver restauratorischer Maßnahmen 

und deren spezifische Anwendungen. Sie erlernen Objekte zu dokumentieren, und erhalten 

Grundlagen in den Methoden der Oberflächenreinigung und der Entfernung objektfremder Materialien, 

eine Einführung in die Methoden wässriger Behandlung und der mechanischen Stabilisierung von 

Papier, und Konzepte für Erhaltungsmaßnahmen. In fachübergreifenden Kursen werden allgemeine 

Grundkenntnisse in Chemie, Kunstgeschichte, Fotodokumentation, Medienkompetenz und präventiver 

Konservierung vermittelt. Die generalistische Basis der Bachelorausbildung wird durch 

Seminararbeiten thematisch erweitern. In der Bachelorarbeit wird eine ausgewählte wissenschaftliche 

Fragestellung in Zusammenhang mit einer Restaurierungsthematik bearbeitet. 

 

Das Masterstudium dient der Differenzierung, Erweiterung und Entwicklung restauratorischer 

Methoden und der Vertiefung wissenschaftlichen Arbeitens. Thematiken werden in ihren theoretischen 

Konzepten und Anwendungsmöglichkeiten aufgearbeitet. Spezialthemen umfassen die Retusche, den 

Einsatz von Aerosolen, spezielle Methoden wässriger Behandlung und des Bleichens von verfärbtem 

Papier, die Erhaltung von Werken mit Eisengallustinte und ink corrosion, die Geschichte der 

Papierrestaurierung, die Frage ästhetischer Wertung und Bedeutung ethischer Grundlagen, 

Ausstellungsvorbereitung, die Erhaltung von besonderen Objektgruppen wie Siegel, zeitgenössische 

Digitaldrucke und japanische Farbholzschnitte. Das Spektrum umfasst außerdem eine Reihe 

interdisziplinärer Module u. A. zur Mikrobiologie und zur Erhaltung zeitgenössischer Kunst. Nach drei 

Semestern modularen Studiums folgt das vierte, der Masterarbeit vorbehaltene Semester. Es 

beinhaltet die selbstständige Bearbeitung einer restauratorischen, kunsttechnologischen, 

verfahrenstechnischen Fragestellung auch in Zusammenhang mit laufenden Forschungs- und 

Kooperationsprojekten.  

 

Aktuelle Diplomprojekte: 

• Schimmelentfernung von aufgezogenen Albuminfotografien des 19 Jahrhunderts. Mould removal 

from 19th-century mounted albumen photographs. (M.-L. Frank). In Kooperation mit der Hochschule 

für Angewandte Wissenschaft und Kunst Hildesheim. 

 

• Gut präsentiert, sicher gehalten. Ein Überblick über Buchstützen für Ausstellungen. Secure on 

display. An overview of book supports in exhibition display. (H. Gerhold)  

 

• Rückführbare Ergänzung für die großformatige Ölskizze auf Papier "Die drei Grazien, Studie für Die 

Stadt Paris“ von Robert Delaunay im Besitz der Albertina in Wien. Removable insert for the large oil 

sketch on paper by Robert Delaunay at the Albertina Museum. (M. Schmidt) In Kooperation mit dem 

Albertina Museum, Wien. 

 

• Entwicklung eines Konzepts für die Konservierung und Restaurierung von Fächern in der 

Fächersammlung des Schlossmuseums Friedenstein in Gotha. Development of a concept for the 

preservation and conservation of fans in the fan collection at Schloss Friedenstein in Gotha. (J. 

Werthmann). 

http://www.foerderverein-papierrestaurierung.de/


 

Jeweils aktuelle Inhalte sind im Vorlesungsverzeichnis der Restaurierungsstudiengänge 

unter Studium > Vorlesungsverzeichnis einsehbar. 

 

Lehrmethode 

Alle Vorlesungen, Seminare und Projektarbeiten verbinden theoretische und praktische Inhalte. 

Studierende werden unter intensiver Betreuung im Lauf des Studiums auf ein zunehmend 

selbstständiges Arbeiten hingeführt. Zahlreiche Übungen, Versuche und restauratorische 

Projektarbeiten an originalen Werken schulen das kritische Verständnis zu restauratorischen 

Vorgehensweisen. Damit wird auch die vorausschauende Planung und Risikominimierung 

systematisch und kontinuierlich verfeinert. Es wird außerdem die Fähigkeit vermittelt, Projekte 

konzeptionell und kontextbezogen zu planen und im fachlichen und interdisziplinären Kreis in Wort 

und Schrift zu vertreten. Während des Bachelor- und Masterstudiums stellen die Studierende 

ausgewählte Projektergebnisse innerhalb des Technologischen Seminars zur Diskussion. 

 

Studienorganisation 

Das Bachelorstudium gliedert sich in drei Studienjahre. Während der unterrichtsfreien Zeiten werden 

vorzugsweise Praktika an Institutionen des In- und Auslands absolviert, während des Masterstudiums 

auch in Zusammenhang mit dem Erasmus-Programm der Akademie oder laufenden Kooperationen 

des Studiengangs. Die zwischen Semestern gelagerten Werkstattmonate bieten die Option der 

Projektarbeit vor Ort. Das Studium wird mit einer Bachelorarbeit abgeschlossen. Das viersemestrige 

Masterstudium bietet in den ersten drei Semestern neben der Projektarbeit insgesamt zwölf geblockte 

mehrtägige Module, von denen acht Pflichtmodule und vier Wahlpflichtmodule sind. Das Studium wird 

nach dem zehnten Semester mit einer Masterarbeit abgeschlossen. 

 

Lehrbeauftrage und Gäste 

Der Studiengang ist international vernetzt und unterhält ein regelmäßiges 

Lehrveranstaltungsprogramm in Form von Modulen im Bachelor- und Masterstudium. Vorträge 

bereichern das Programm. 

 

Kooperationen 

Im Zentrum kooperativer Projekte steht die Entwicklung der Methoden präventiver und 

behandlungsstrategischer Maßnahmen von Einzelwerken sowie ausgewählten Sammlungsbereichen 

mit Schwerpunkt Kunst auf Papier und wertvolle Bücher und Handschriften. Neben der Untersuchung 

von Einzelthematiken wie dem Einsatz von Wasser oder der Anwendung von Bleichmitteln oder 

Aerosolen in der Papierrestaurierung werden Konzepte zur Erforschung und Erhaltung von Werken 

entwickelt. Der Studiengang unterhält teils langjährige Kooperationen mit Institutionen auf nationaler 

und internationaler Ebene. Zu den im Stuttgarter Raum angesiedelten Partnern zählen das Institut für 

Erhaltung von Archiv- und Bibliotheksgut in Ludwigsburg mit dem Landesrestaurierungsprogramm 

Baden-Württemberg, die Graphische Sammlung an der Staatsgalerie Stuttgart, die Württembergische 

Landesbibliothek und das Hauptstaatsarchiv Stuttgart, das Württembergische Landesmuseum, das 

Rosgartenmuseum Konstanz, die Graphische Sammlung der Kunstakademie, das Hessische 

Landesmuseum, die Universitätsbibliothek Gießen, das Mainfränkische Museum Würzburg. Weitere 

langfristige Kooperationen bestehen mit dem Department für Chemie der Universität für Bodenkultur in 

Wien, mit dem Kupferstichkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin, mit der Akademie der Künste in 

Berlin, und der University of Iowa in Iowa City. Studierende werden in externe Projekte eingebunden.  

 

Ausstattung 

Die Räumlichkeiten des Studiengangs in der Außenstelle Fellbach werden für die Lehre, für 

Projektarbeiten und zur Durchführung von Kooperationen sowie Fortbildungen genutzt. Jeder 

Studierende hat einen eigenen Arbeitsplatz. Die mit Computern ausgestattete studiengangseigene 

umfangreiche Fachbibliothek dient gleichzeitig als Seminarraum. Ein mit mehreren Arbeitsstationen 

und einem Digestorium ausgestattetes nasschemisches Labor erlaubt die Durchführung von 

Untersuchungen. Zur Durchführung von Alterungstests stehen zwei Heraeus-Vötsch 



Klimaalterungsschränke und ein Q-Lab Lichtalterungsschrank sowie ein Datacolor Spektrometer mit 

Kugeloptik zur Farbmessung zur Verfügung. Der fotografischen Dokumentation ist ein eigener Raum 

gewidmet. Dieser wurde 2012 mit einer speziell für die Dokumentation von Papierobjekten 

konzipierten Dokumentationsanlage ausgestattet. Nass- und Feuchträume erlauben das Arbeiten 

unter kontrollierten Feuchtigkeitsbedingungen unter Einsatz von speziellen Restaurierungsgeräten wie 

zum Beispiel einem Saugtisch, mehreren Anfaserungsgeräten, einer Lichtbleichanlage. Das Spektrum 

der restauratorischen Spezialgeräte, zu dem auch Lichtmikroskope und eine Saugscheibe gehören, 

wird kontinuierlich erweitert. Der Studiengang verfügt über eine exzellente Infrastruktur einschließlich 

Küche und Kopiermöglichkeit und wird auch für studiengangsbezogene und national/international 

ausgerichtete Seminare genutzt. 

 

Laufende und jüngste Projekte 

• Kooperation (2009-2012) mit dem Kupferstichkabinett, Staatliche Museen zu Berlin: dreijähriges, 

durch das BMBF geförderten Projekt: „Karl Friedrich Schinkel – 3 Transformationen – vom Depot in 

den Diskurs”. Kunsttechnologische Bestimmung der Zeichenmaterialien für die Katalogerarbeitung, 

Erarbeitung einer Lagerungsmethode. 

• Kooperation (2009-2012) mit der Akademie der Künste Berlin: vierjähriges, durch die Kulturstiftung 

des Bundes gefördertes KUR-Projekt „Architekturpläne des Hans Scharoun Archivs“. 

Kunsttechnologische Bestimmung der Zeichenmaterialien für die Katalogerarbeitung, Erarbeitung 

einer Lagerungsmethode. 

• Kooperation mit der Universität für Bodenkultur, Wien: Bleichen von Papier. Erarbeitung einer 

Systematik und verbesserter Anwendungstechnik. 

• Kooperation (2010-2011) mit der Albertina, Wien: Ausgewählte Aspekte der Konservierung des 

Fürstenzugs von Albrecht Altdorfer, Malerei auf Pergament. 

• Kooperation (2007-2011) mit der Württembergischen Landesbibliothek: Planung, Dokumentation und 

Durchführung der Restaurierung des Stuttgarter Psalters aus dem 9. Jh. und die Vorbereitung zur 

kooperativen Ausstellung einschließlich Katalog. 

• Kooperation (2010) mit dem Hauptstaatsarchiv Stuttgart: Ausstellungsvorbereitung 

„Musikalienfragmente seit dem 10. Jahrhundert“ 

• Kooperation mit dem Münsterbauamt Ulm: Planung und begleitende Betreuung bei der 

Restaurierung des Ulmer Risses aus dem 15. Jh. 

• Kooperation mit der Schlösserverwaltung Ludwigsburg: Planung, Durchführung und begleitende 

Betreuung der überformatigen Pergament Ahnentafel (17. Jh.) aus dem Schloss Weikersheim. 

• Dokumentation und Konservierung einer koptischen Pergamenthandschrift des 4. Jh. im Besitz des 

Koptischen Museums in Kairo.  

• Dokumentation und Konservierung des Mokvi-Psalters, einer abkhasischen illuminierten 

Pergamenthandschrift dat. 1300, National Centre of Manuscripts in Tiflis, Georgien. 

 

(Quelle: Homepage Akademie der Bildenden Künste Stuttgart  - http://www.abk-stuttgart.de , Stand: 28.7.2012) 

 

http://www.abk-stuttgart.de/

